
Obwohl schon längst (Z:B6 als schen Gemeinschaft 1n Kroatıen und
OSse Fälschung ‘9 werden 1ın 1n Israel verhindern.
Kroatıen und 1n Ungarn die „Proto-
kolle der Weisen VO Zion  C6 wieder Aaut Beschlufß der polnıschen Regıe-
Nec  er aufgelegt und verbreıtet (vgl FU sollen die Arbeiten ZUr Erhal-
ben 163) Die „Protokolle“ tung und Umgestaltung des ehema-
eine Lieblingslektüre Hıiıtlers und ligen Konzentrationslagers und des
dienten diesem Z Untermauerung Museums VOoO Auschwitz mıt einem
se1ınes Judenhasses. Kostenaufwand VO etwa 120 Millio-

TeH Hr bıs 711 Jahre 2007 abge-
ersion fand iınzwischen 1n ÖSECI'-
Dıi1e in Ungarn herausgekommene

schlossen se1InN. Damıt sollen die Pole-
reich schon wıeder eiıne allzustarke miıken, die sıch regelmäßig dıe

Gedenkstätte eendetVerbreitung, besonders be1 konserva- entzünden,
tıven Christen. In der kroatiıschen Of- werden.
fentlichkeit löste sS1e Verärgerung und Neben dem katholischen Journalisten
Proteste A4AU.  / Katholische Stimmen, Stefan Wıilkanowiwecz aus Krakau
darunter die Zasreber katholische gehören dem Internationalen Komıi-
Wochenzeitung „Glas Koncıla“, LCAd- tee des Uuseums VO  a Auschwitz
o1erten heftig. „Antısemitismus, auch och Z7wWel weıtere Vızepräsiıdenten
1in seiner leisesten Form, mMUu be] A Kalman Sultanık VO Jüdischen
Christen sofort Alarm und Wıder- Weltkongrefß 1ın New ork und Isragl
stand auslösen. Jeder Antısemitismus Gutmann, Hıstoriker der Hebräi-
se1 die Menschlichkeit gerichtet schen Universıität VO Jerusalem.
und stehe auch 1ın Wiıderspruch Z Der Umgestaltungsplan sıecht VOIL,
christlichen Glauben.“ Die Wıeder- dem Museum eın „Internationales
erstarkung antıyüdıscher Kräfte 1n Bıldungszentrum für Lehrkrätte“, 1ın
Kroatıen sollte „alle christlichen Eersier Linıe für Geschichtslehrer der
Kräfte aktıvieren, öftentlich dagegen Gymnasıen, anzugliedern. Das Inter-
aufzutreten“ Solche Entwicklungen natiıonale Komıitee möchte, da das
se]en nıcht LLUT eıne Geftahr für die ] - Biıldungszentrum 1m ehemaligen Kar-
dische Gemeıinschatt, sondern auch meliterinnenkloster einst ein 'Thea-
für den Staat, die Natıon und für dıe tergebäude untergebracht wırd Das
Kırche. In eiıner Reaktionserklärung knapp außerhalb des KZ-Geländes
des Staatspräsıdenten wurde die Ver- gelegene Gebäude gehört der Stadt
mMutung ausgesprochen, die Publika- und diente den Nazıs als Lager für das
t10N könnte eın Versuch se1n, den 1n den Gaskammern verwendete
Aufbau Beziehungen ZUuUr Jüd1- „Zyklon B“ (5as
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Di1e tranzösıischen Bischöfe verwel- Durchsetzung VO (jesetzen und bes-
gerten die Druckerlaubnis für die Intormation ber das Judentum
drıtte Auflage der „Bible des Com- esteht Die Abnahme NCH Angriffen
munautes Chretiennes“ (Bıbel der auf Jüdısche Gemeıindezentren, 1mM
christlichen Gemeıinschaften). Die Berichtsjahr 20%; wiırd auf bes-
tragliche Bıbelausgabe 1St eıne UÜber- N Sıcherungsmafsnahmen zurück-
SEIzZUNgG der 1n Spanıen erschienenen geführt, die die Gemeinden heute 1e]
‚Bıbl latıno-espagnol“. Die mı1t der ernstier nehmen als trüher.
Prüfung der geplanten dritten Neu- Am 29 Junı 1997 wiırd das griechi-auflage beauftragte Kommıissıon der sche Aufßfßenministerium gemeınsamtranzösıischen Bıschotfskonferenz mi1t dem Weltrat der 1n Übersee leben-
fand, da{fß die Übersetzung den Hellenen und dem welt-Überarbeitung och ımmer antısem1- parlamentarischen Ausschufß dertische Züge aufweise.
Der Beschlufß der Bischöfe wurde

Hellenen in Thessaloniki die griechi-
schen en ehren, die 1mM Zweıten

VO Zentralkonsistorium VO  . Parıs Weltkrieg starben. In eıner Presse-
(Dachorganisation der Juden Frank- konferenz, der der stellvertretende
reichs) mı1t Dankbarkeit aufgenom- Außenmuinister George Papandreou
L  = Zugleich wurde der Wunsch und SA E-Präsident Andreas Athens
geäußert, da{fß ach dem tranzösıschen 1in Thessaloniki teilnahmen, wurde
Beispiel auch der Vatıkan eıne Ühnlı- betont, „ÜLISCIC Gesellschaft mu{ sıch
che Haltung einnımmt, damıt überall, daran erınnern, wohin der Nazısmus

die „Bıbel der christlichen (ze=- unls geführt hat, und ULNlseETC Jugendmeıinschatten“ verbreıtet wırd, gle1- mu{ die Geschichte ıhres Landes ken-
cherweise entsprechende Ma{fnah- nenlernen“
ICN ergriffen werden. Zu den Fejierlichkeiten und Z Hf

hüllung eınes Mahnmals für die Jüdi-Nach dem letztJährıgen Bericht der schen Opfer werden Delegationen J —ADL (Antı-Detamatıon League of
Nal B’rıth) sınd mi1t 170297 gemelde- iıscher Gemeinden A4US der SaNZCH

Welt Für den gleichen Tagten Fällen antisemitische Angriffe in 1St eıne Veranstaltung dem Na-den USA gegenüber dem Vorjahr
%o gesunken. Belästigungen, Dro- INnen „Jüdisches Leben 1n Griechen-

land“ geplant.hungen und UÜberfälle nahmen
15% aAb; während antısemuitischer Beinahe die Hälfte der 1600 Juden
Vandalismus VO FD Fällen TD Norwegens Walr dem Holocaust ZU

auf 7$1 anwuchs. ADL-Angestellte Opter gefallen. Eın leiner Rest
bezeichnen den Stand antısemiıtischer konnte sıch ach Schweden retten,
Ereignisse VO 1996 als den bisher verlor aber seiın Hab und Gut das
nıedrigsten selt 1990 S1e tführen den norwegische Quisling-Regime. Kaum
Rückgang 1ın eErster Linıe auf dıie Ner- AUS dem einstigen Jüdıschen
bindung zurück, die zwıischen der Besıtz wurde zurückerstattet. Auf

rKRu NF 3/1997 ET



Bemühen des Jüdischen Weltkongres- Unter dem Titel „Schweigen ist VCI-

SCS oll 1U auch die jüdısche boten Sprechen ist unmöglich“
Gemeinschaft Norwegens Wieder- (Elie Wıesel) hat die Kommıissıon

Nationalsozialismus/Rechtsextremis-gutmachung empfangen. Zur Bere1in1-
SUuNs der Angelegenheıt hat der 1L11US der katholischen Friedensbewe-
skandinavische Staat einen ntersu- SUuns Dax Christ1ı eıne Textauswahl für
chungsausschufß eingesetzt, der Ent- Veranstaltungen vAR% Schoa-Gedenk-
schädigungsmöglichkeiten für die Lag herausgegeben. Die ausgewählten
FErben VO  — S4010 (Optern der Judenver- Texte bıeten Auszüge AUS histori-
tolgung prüfen soll,; deren FEıgentum schen Dokumenten, Stimmen der
ach dem Krıeg in Norwegen verstel- Opfter und lıterarıschen Zeugnissen
gert worden W AT. für die Gestaltung VO Gottesdien-
Mıt dem Aussterben der Zeitzeugen SUCEI Religionsunterricht und (e-
des Nationalsoz1ialısmus droht die sprächsrunden.
Gefahr, da{fß der Schrecken dieser
Epoche ımmer abstrakter wiırd Das Das Motto „Lernen 1St die höchste
befürchtet der Publizist und 1StOr1- orm jüdıscher Lebensweise“ pragt
ker der Columbia-Uniiversität Frıtz die SN Zeitschriftt „‚LAMED“
Stern. Die chulen und Medien haben (hebr. für lehren und ernen) der
dıe Verpflichtung, die Erinnerung schweizerischen Stiftung „Kirche
das CGrauen der Konzentrationslager, und Judentum“. „Geh und lerne“
1aber auch das Vorbild der wenıgen (Hıllel) die Titelnummer dartf

1ın diesem Sınne wohl auch als FEinla-Wıderständler, der „Unbeugsamen 1im
Zeitalter der Niederträchtigkeit“ dung verstanden werden.
wachzuhalten. Zum Auschwitz-Ge-
denken Januar Stern 1n Die Schoa-Forscherin Eva Reich-
München, dafß eın „rıtualısıerendes INann fejerte 16 Januar 1997 iıhren
Gedenken einmal ım Jahr“ nıcht 100 Geburtstag. Bekannt wurde dıe
genugt 1mM oberschlesischen Lublinıitz gebo-
Am 18 Schwat TEW (26 Jan T ZIE Soziologın MmMIt ıhrem 1954 C1I-

schıienenen Buch „Flucht in den Haft“dem Vortag ZAUB Gedenktag dıe
Opfer des Nationalsozialismus, (sıehe FrRu I 1956/5Z% 61 f
wurde in Recklinghausen, Am Poli- Im Jahre 1982 fafßte s1e ıhre Lebens-
zeıpräsıdium D eıne CUu«c Synagoge einstellung 1n knappen Worten
eingeweiht. Als einz1ıge Gemeinde 1n SaImnımMmen „Gerade weıl ıch als An-
der Bundesrepublik hat die re1l- gehörige der jJüdıschen Mıiınderheıt ein
Stidte-Gemeinde Bochum-Herne- SaNZCS Leben lang mMI1r das Streben
Recklinghausen heute mehr Miıtglie- ach Toleranz eıgen gemacht habe,
der als VOT der Schoa Allein se1lt 1989 W ar ıch MI1r bewußt, da{fß Toleranz ei-

W al die Zahl VO 85 auft 139 angestie- W as Grofßes ISt, da{fß s1e aber nıcht
oCH genuügt.”
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